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Medienmitteilung Schweizerischer Bankpersonalverband vom 1. September 2026 
 

Ein tragfähiger Kompromiss für Finanzplatz und Bankangestellte 

 

Die Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Ständerats (WAK-S) hat bei der Revision des 

Bankengesetzes einen Durchbruch erzielt. Die Interessen der Bankangestellten werden endlich 

berücksichtigt: Einerseits werden verbindliche Sozialpläne bei systemrelevanten Banken im 

Gesetz festgeschrieben, andererseits erfolgt ein erster Schritt für einen Kompromiss bei den 

zusätzlichen Kapitalanforderungen. Der Schweizerische Bankpersonalverband (SBPV) begrüsst 

den Entscheid ausdrücklich. 

«Der Vorschlag der WAK-S sichert einen starken, stabilen Schweizer Finanzplatz und die Arbeitsplätze des 
Bankpersonals gleichermassen», sagt SBPV-Vizepräsidentin Natalia Ferrara. Der SBPV ruft das Parlament 

dazu auf, den nun eingeschlagenen Weg mitzutragen. 

Arbeitnehmerperspektive endlich berücksichtigt 

Dank der WAK-S fliessen die Interessen der Bankangestellten endlich verbindlich in die Regulierung ein. 

Der SBPV hat dies seit Beginn der Debatte mit Nachdruck gefordert – die Kommission hat die eklatante 

Lücke der bundesrätlichen Vorlage nun erkannt und geschlossen. 

Die WAK-S hat die Forderung des Schweizerischen Bankpersonalverbands aufgegriffen und die 

Einführung verbindlicher Sozialpläne für systemrelevante Banken beschlossen. Sozialpläne schützen 

Bankangestellte in einer Phase, in der die Arbeitslosigkeit im Bankensektor bereits auf dem Niveau der 

Finanzkrise 2010 liegt. Wie wichtig das ist, zeigen die schlechten Nachrichten der letzten Tage: 

Massenentlassungen bei Raiffeisen und Swiss Life sowie der Umzug der Bank Vontobel. Die 
Bankangestellten sind massiv unter Druck. 

Auch bei den zusätzliche Kapitalanforderungen für die UBS berücksichtigt die WAK-S die Auswirkungen 

ihrer Entscheide auf die Bankangestellten. Wie vom SBPV gefordert, spricht sich die Kommission für einen 

Kompromiss zum bundesrätlichen Vorschlag aus, der Bankenstabilität und Arbeitsplatzsicherheit 

gleichermassen gewährleistet.   

 

 

 


